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PHILADELPHUS CORONARIUS L.

BBI 1E0N3TBIN AN DER STEYR (815i/i)

von ROBERT STEINWENDTNER, Steyr

Im "Catalogus Florae Auetriae" (JANCHEN) wird ein natürliches

Vorkommen von Philadelphus coronarius L. in der Weizklamm (Steier-

mark) angegeben. NEUMAYER teilt auch aus Oberösterreich einige

Vorkommen, davon zwei bei Steyr, mit. Eines dieser Steyrer Vor-

kommen am unteren Schiffweg ist noch fragmentarisch erhalten.

Nun sei ein Bestand dieser Pflanze an der Steyr, unterhalb Schloß

Leonstein, beschrieben.

Der Fundort erstreckt sich am linken S' »yrufer von ca. 100 m

unterhalb bis ca. 700 m flußaufwärts der Mundung des Schmidleithen-

baches in die Steyr; einige Büsche konnten auch am rechten Ufer

gefunden werden. Der Fluß hat sich hier in einer Schlucht tief in

die Konglomeratfelsen eingeschnitten, eodaß die Ufer hier fast

senkrecht emporstreben und deshalb schwer zugänglich sind. Nur

unterhalb des Schlosses Leonstein trennt ein Fahrweg die Uferfel-

sen vom direktem Flußufer.

Diese steilen Hänge werden, am Anschluß an eine schmale Weiden-

au unmittelbar neben dem Wasser, von einem lockeren (Steinschutt)-

schluchtwald besiedelt. In der Baumschicht dominiert hier Fraxinus

excelsior, jedoch ist der Anteil von Tilia cordata verhältnismäßig

groß, während Acer pseudoplatanus und Ulmus glabra eher schwach

vertreten sind. Einige Nadelbäume, Picea ables und Pinus sylvestris.

ergänzen diesen Baumbestand.

In der Strauchschicht dominiert vor allem an schottrigen, sonst

wenig bewachsenen Stellen, Philadelphias coronariuB. Daneben wach-

sen noch Corylus avellana. Lonicera xylosteum und überdurchschnitt-

lich viel Coronilla emerus. An nährstoffreichen Stellen wäohet

reichlich Sambucus niger. der sich hier von nitrophilen Kräutern,

wie Geranium robertianum und Urtica dioica umgeben siebt.

Die sehr lückige Krautschicht beherbergt einige typische Schlucht-

waldpflanzen, wie Lunaria rediviva und Actaea epicata. aber auch

einige Elemente der Hochstaudenfluren, zum Beispiel Adenostyles

glabra und PleuroBpermum austriacum. Auch große Farne und Pulmonaria

officinalis sind an schattigen Stellen sehr verbreitet.
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An den steilen Felsen fallen besonders Primula auricula.

Rhododendron hirsutum. Valeriana saxatilis. Kernera eaxatilie

und Potentilia caulescene als typische Vertreter solcher deal-

piner Felsfluren auf.

Das Substrat, auf dem diese Pflanzen siedeln, ist ein wenig mit

Sand und Feinerde vermischter, kalkhaltiger Schotter, mit einer

nur geringen Humusauflage, die noch dazu von nachrollenden Steinen

häufig überdeckt wird. Das Klima ist wohl nicht sehr warm, aber

durch die steilen Uferwände und die Nähe des Wassers sind die Ex-

treme doch sehr gemildert. Auch Föhn ist häufig. Der Standort bei

Losenstein hat mit dem in Steyr viele floristische und klimatische

Ähnlichkeiten (Schluchtflora) und hat auch mit dem in der Weiz-

klamm (MAURER) viele Florenelemente gemeinsam. Über die Ursprüng-

lichkeit des Vorkommens läßt sich nur schwer eine Aussage machen,

doch sprechen die Größe des Verbreitungsgebietes, sowie das Vor-

handensein von zahlreichen Jungpflanzen zumindest für eine lang

zurückliegende Verwilderung.
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